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Expedition: Herrenſtraße AZ 20. 


Außerdem übernehmen alle Poſt - Anſtalten 

Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf KR 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
5 erſcheint. 
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Breslauer Zeitung. 


en der 
Levante iſt eingetroffen und bringt Nachrichten aus Konſtan⸗ 
h vom à. d., die aber nichts Bemerkenswerthes ent: 
Aus Trapezunt wird der „Trieſter Ztg.“ vom 28. Auguſt 
gemeldet, daß ſich das Belagerungsheer der Ruſſen fortwäh⸗ 
— zwiſchen Kars und Erzerum befände. Erzerum wäre 
er en auf zwanzig Tage verproviantirt, Ferner hieß es 
an daß ſich die Tſcherkeſſen und Abchaſen jede fremde 
—— iſchung verbeten haben und ihre Selbſtſtändigkeit be⸗ 
Fürſten wollen. Ein fliegendes Korps unter Befehl des 
ur Tſchatſcha w adras ſei nach Wan aufgebrochen. 
ei Pe Athen wird der „Trieſter Zeitung“ vom 6. d. be⸗ 
Nee dafi die Angelegenheit in Betreff Kalergis noch 
een Sa bieden ſei, weil fich der Geſandte Englands 
Juſtruktion befinde. Man glaubte daſelbſt, daß Ka⸗ 


lergis i i 2 ? 
8 75 ” a afte Frankreichs nach Konſtantinopel ab⸗ 
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Paris, 13. September. 
Bem Zudrang das Te D 


Paris, 13. September Nachmi : M 
9 mittags 3 uhr. Un heutiger Borſe 
war das Geſchäft unbedeutend, er öfterreichifeje Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 
degep Die 3pGt, Rente, welche zu 67, 80 eröffnete, hob ſich auf 
J e 
a 1 u N ingetroffen. 7 
Srarte: c Rente 7, 85, end ente l, 25. per, Sante 32. 
— panier 17. Silber - Anlei e 80%, Oeſterreich. Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
In 286, 5 gerek kt. 1580 
dune dez Feptember, Nachmittags 5 uhr 50 Minuten. In Folge 
8 Erhohung des Bankdiskontos 5 4 auf 195 etz fielen Conſols auf 
Schl ſtiegen jedoch zum Schluß bei geringem Geſchäft auf Notiz. — 
r Spanier 19%. Meritaner 21%. 
Diner 85. 5p6Gt, Ruffen 98. 17 pt. Kuſſen 80. 
aa fällige Dampfſchiff aus Newyork ift eingetroffen, 
ven, 13. September, Nachmittags 1 Uhr. Silber⸗Anleihe 86. Zyt. 


Metalliques 754 1 ; 75 A a 
bahn 207 % 1830er ie Metalligues 66%. Bankaktien 1105. Nord⸗ 


Heute Mittag fand unter gro⸗ 
eum ſtatt. 


Mr enbahpn- Aktien 361. London 10, 54 

5 - London 54. Augsbur 

cr 135 30 G10 20%. Silber 14%. BR 
. „Sept he 51 Minuten. 


onds und Aktien, Eiſenbahn⸗Aktien und Staachmittags 1 E 
aupefägig in öſterreichiſchen Bank⸗Akcten ge d 
Preußiſche Kaſſen⸗ 
— Friedrich⸗Wil⸗ 
Fränkfurt⸗Hanau 
Londoner Wech⸗ 
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Amsterdam 5 

Manifche Fonds begehrt. Ziemlich Nachmittags 4 Uhr. Oeſterreichiſche und 
50Et. ichi „Ziemlich lebhaftes © 
757 e National⸗Anleihe 68%, 
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Rönigen.. elenrapbifche Nachrichten. 
bringt dies Melon 13. September. Die hier eingetroffene petersburger Poft 
rain des Reiche daß der Kaiſer den Wirklichen Geheimen Rath und 


des Innern unter Bela Sergei Stephanowitſch Lanskoy, zum Miniſter 
„Globe“ haben die 


? ung des Amtes als Senator ernannt hat. 

enen See, Abends. Nach der heutigen Abeldensgabe des 
von 26 getödteten und Hände: beim Angriff auf den Redan einen Verluſt 

Paris, 13. Se tember 100 verwundeten Offizieren gehabt. 
den General Peliffier zum Ein Dekret im heutigen „Moniteur ernennt 
Ein Artikel des „Moniteur“ b Rarſchall. (S. d. telegr. Dep. im Morgenbl, 
[ES md kündet zieſelbe in dens eit die Michtigteit des ftatfgehabten Ram 
lotte, Der Moniteur“ e ten Falle Sebaſtopols und in der Zerſtörung der 
ier vom 10,“ d. M., in welche auch eine Bepeſche des Generals Peliſ⸗ 
mittel und Materialien in Seba es heißt, daß die vielfachen Vertheidigungs⸗ 
775 das Material von imme fe ee alle Begriffe überſchreiten. Der Feind 
ie Truppen die Karabelnaja ut die Sirene verlaſſen. a 858 des 

t 7 7 
er de werden die Soldaten e e vom Jahre 
, die zur Orientarmee gehören, unmittelbar vom Dienft befreit 


* Der „Moniteur“ daun ien a ehanplape. 6 N 

Nänbige nen und bekannt gewordenen 15 ae e 
A don e ehe Meldungen, theils weichen ſie in der 
905 Vote au wichtige Depeſche, welche die 


agen ließ, war die vom 9 


N 6 franzöſiſche Regierung an 
worin General Pe 5 
m Weſentlichen 


i ö eptember Morgens 
liſſier die Erſtürmung des Malakoff meldet, Sie if 
Die zweite Denn üimmend mit der von uns gebrachten Verſion. 
dieſer Zwiſchenraum beſche it vom 9. Abends 8 Uhr vatirt. 
num von 17 Stunden würde vermuthen laſſen, 


—— 


Schon 
daß 


119%. 184er Loofe 98%. National⸗Anlehen 80%. 


) ruſſiſchen Generale ausdrücklich Befehl ertheilt hätten, in der Vorſtadt 


zwiſchen beiden Depeſchen eine Lücke liegt. Es fehlen die] Ausſagen ruſſiſcher Gefaugener weiß, daß die Ruſſen nur noch für 14 
Nachrichten darüber, was ſeit Erſtürmung des Malakoff bis Tage Lebensmittel haben (2) und daß es ihnen an Pulver und Mu: 
zum Abend, wo die Ruſſen mit Zerſtörung der Stadt ſich beſchäf-] nition fehlt. Der Kaiſer antwortete auf dieſe Anfrage dem General 
tigten, vorgefallen iſt. Die pariſer Blätter bemerken jetzt, daß zwiſchen ſofort durch den Telegraphen.“ — Es ſind 5 Oberſten der Krimarmee 8 
beiden Depeſchen noch zwei andere vorhanden find, die aber die zu Brigadegeneralen ernannt worden: Magure, von der Artillerie, 
Regierung nicht empfangen hat. Es gehe dies aus der laufenden] Direktor des Belagerungsparks, Borel de Bretizel, Generalſtabschef der Fr 
Nummer der Depeſchen hervor, indem zwiſchen der erſteren und der] 3. Infanterie⸗Diviſion des 1. Korps; de Loſtanges de ‚Saint-Alvere, 4 
letzteren zwei Nummern fehlen. 9 = 52. ee e de Malherbe, vom 96. Linienregiment; 2 

Ob die vom 9. September, 3 Nachmittags?) datirte Depeſche, Jouvin, von den Gardezuaven. ‚ar Ei 3 
die der „Moniteur“ in einem EL dns dieſer verloren Die in Konſtantinopel erſcheinende „Preſſe d Orient faßt die bis 2 
gegangenen Depeſchen iſt, bleibt dahingeſtellt. Dieſe weicht von der] zum 1. September reichenden Nachrichten aus der Krim in folgender 


= 


2 
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hielt unfere Schiffe auf dem Ankerplatze feſt. Die Mörſerboote ſahen ſich, 
um feuern zu können, genöthigt, in die Streletzka⸗Bucht einzulaufen; ſie 
warfen gegen die Quarantäne⸗Baſtion und das Fort Alexander om⸗ 
ben; die ebenfalls in der Streletzka⸗Bucht ankernden ſechs engliſchen Mör⸗ 
ſerboote warfen ungefähr die gleiche Anzahl. In der vorigen Nacht veran⸗ 
laßten uns heftige ploſionen und gewaltige Feuersbrünſte zu der Annahme, 
daß die Ruſſen die Stadt räumten. Heute bemerkten wir, daß die ruſſiſchen 
Schiffe in den Grund gebohrt waren. Die Brücke war mit Truppen bedeckt, 
welche ſich nach der Nordſeite zurückzogen; von 8 Uhr an war die Brücke 
abgebrochen. Im Hafen befinden ſich nur noch ein paar in der Nähe des 
Forts Katharina vor Anker liegende Dampfer. Ich näherte mich heute te 
auf dem Brandon den Quarantäne⸗Batterlen und überzeugte mich, daß ſie 
geräumt ſeien. In dieſem Augenblicke ſind ſie aufgeflogen. Unſere Solda⸗ 
ten find aus den Laufgräben hervor ekommen und zerſtreuen ſich in einzel⸗ 
nen Gruppen auf den Wällen der tadt, die vollſtändig verlaſſen zu ſein 


1 2 ord knüpft an die Depeſchen über die Einnahme von Se: 


b Betrachtungen: „Nachdem der ſo genannte Ma⸗ 
reh e Rhel faßte der ruſſiſche Ober⸗Befehlshaber den 
Entſchluß, die ganze Südſeite des Platzes zu räumen und ſeine Streit⸗ 
kräfte auf der Norbfeite der Bucht von Sebaſtopol zu konzentriren. 
Ein ſolcher Beſchluß war vorauszuſehen. Unter den obwaltenden Um⸗ 
ſtänden würde die Beſatzung von Sebaſtopol fi) in feuchtloſen Ver⸗ 
ſuchen, einen Haufen blutiger Trümmer zu behaupten, erſchöpft haben, 
und Rußland hätte ſein beſtes Blut geopfert, um eine un⸗ 
haltbare Stellung zu halten. Der Fürſt Gortſchakoff hat durch ſeinen 
Entſchluß die Energie eines großen Feldherrn an den Tag gelegt. Er 
rettet Rußland vor der Sackgaſſe, in welche es bei einer falſchen Aus: 
legung des Ehrenpunktes hineingerannt jein würde. Das auf der 
Nordſeite zuſammengezogene ruſſiſche Heer wird hinfort jene Einheit 
der Bewegung und des Handelns haben, welche ihm bis⸗ 
her fehlte. An die Stelle von Süd⸗Sebaſtopol iſt nunmehr das 
nördliche Sebaſtopol getreten, eine von unzähligen Feuerſchlünden ſtar⸗ 
rende furchtbare Pofition, deren Vertheidigung ein feſt zuſammenhan⸗ 
e ü ird.“ 

> Fo See e aaa in ſeinem Leitartikel über die jüngſten 
Ereigniſſe in Sebaſtopol darauf aufmerkſam, daß der Sturm auf den Ma⸗ 
lakoff⸗Thurm am hellen Mittag ausgeführt wurde, und der 
pan iſche Schrecken bei den Ruſſen unsäglich geweſen fein. müſſe, da 
es bekannt ſei, daß hinter dem Malakoff⸗Thurme zahlreiche Vertheidi⸗ 
gungs⸗Werke und Batterien aufgeführt, ſowie die Straßen, die großen 
Gebäude der Karabelnaja verbarrikadirt worden waren und daß die 


hierher gelangten telegraphiſchen Les o merklich ab, daß wir] Weiſe zuſammen: „Die Arbeiten der Franzoſen berühren faſt den Gra⸗ 2 
19055 dier 19 A ae lan: a ſoen des Malakoff; im Augenblicke wo wir ſchreiben, iſt man vielleicht 
General Peliſſier an den Kriegsminiſter: „Redoute Brancion (Grüner] ſchon in dem Graben ſelbſt. Der grüne Mamelon und die engliſchen 
Hügel), 3 uhr Morgens, 9. September. Karabelnaja und der ſüdliche Theil Batterien ſetzen ein ſehr lebhaftes Feuer fort. Der Malakoff und der 
von Sebaſtopol exiſtiren nicht mehr. Der Feind, unſere ſolide Okkupation Redan werden Tag und Nacht von einem Regen von Bomben, Gra- 
ſehend, entſchloß ſich, den Platz zu räumen, nachdem er faſt alle Vertheidi⸗ x in überſchüttet. Eine ruſſiſche Bombe fiel vor die 
gungswerke zerſtört und durch Minen in die Luft geſprengt. Die Nacht iu⸗ naten und Kugeln erſch - bn, und plate U 
mitten meiner Truppen zubringend, kann ich Ihnen verſichern, daß in Kara⸗ Thür des Pulvermagazins des grünen Mamelons, und platzte im Au⸗ 
belnaja Alles in die Luft geſprengt iſt, und nach dem, was ich habe ſehen genblick, wo man in demſelben gerade Munitionen niederlegte. Das 
können, muß es vor unſren linken Angriffslinjen ebenfo fein. Dieſer uner⸗ Pulvermagazin ſprang in die Luft, wodurch etwa 130 Mann getoͤdtet 
meßliche Erfolg macht unſern Truppen die größte Ehre. Ich werde Ihnen det den. Die meiſten Wunden ſind indeß nur leicht. 
das Einzelne von unſeren Verluſten des Tages geben, die nach fo vielen und verwundet wurden. ied sgebeſſert. — Nichts 5 
hartnäckigen Kämpfen nur ernſthaft ſein können. Morgen werde ich die Der angerichtete Schaden wurde bald wieder ausg . chts 
Reſultate dieſes großen Tages näher angeben können, deſſen Ehre zum gro⸗ Neues an der Tſchernafſa. Seit dem 16. hat man 2 neue Batterien 3 
ßen Theil den Aalen Bosquet und Mac Mahon gehört. Alles iſt errichtet, denen man die Namen „Raglan“ und „Bizot“ gab. Ei: 
fe ae Se dane Kela Per De 3.“ ſoll nur eine De. nige Kavallerie Regimenter haben Baivdar verlaſſen. Die Garde⸗ 
peſche, diejenige, welche die Nr. 35 führt, fehlen. Die Franzoſen, . Tſchernaja fo ziemlich auf ihre ehemalige Lager⸗ 2 
heißt es, hätten fünf verwundete Generäle, darunter Bos⸗ſſte h 5 BL, 5 
quet. Sie haben die Ruſſen mit einem ſolchen Feuer verfolgt, daß Stiller Oeean. Der „Der Moniteur“ enthält folgende Kor⸗ i 
ein Theil der Verfolger die Brücke des St. Paul: Forts paſſirte, reſpondenz aus San Francisco, 31. Juli: „Nach der Zerftörung 
welche Gortſchakoff erſt ſpäter abtragen ließ. der Feſtungswerke von Petropaulowsk haben die Geſchwader der 
Die ihrem Hauptinhalt nach auch ſchon bekannte Depeſche des Alltirten ihre Richtung den aleutiſchen Inſeln entlang nach Sitka ge⸗ 
Vice⸗Admirals Bruat an den Marine-Miniſter lautet: nommen. Nach ihrer Ankunft vor dieſer Stadt fuhren die Admirale 
Krim, 9. Sept. 10 uhr 15 Minuten Morgens. Geſtern Mittags ward Fourichon und Bruce auf dem Schraubenſchiffe „Brisk“ dem Hafen 
egen den Malakoff⸗Thurm und ſpäter gegen das große Sägewerk und die] zu. Ein der ruſſiſch⸗amerikaniſchen Kompagnie zugehöriges Dampfſchl s 
Lentral⸗Baſtion Sturm gelaufen. Ein plötzlich ſich erhebender Nordwind kam ihnen ſogleich entgegen, und der an Bord deſſelben ſich beſindende 
Sekretär des Gouverneurs theilte den beiden Admiralen mit, der Pla 
ſei außer Stand ſich zu vertheidigen und werde ſich auf die erſte Au 
forderung ergeben. Zugleich erinnerte er, daß der Platz Sitka, einem 
zwiſchen der ruſſiſch⸗amerikaniſchen und der Hudſonsbai-Kompagnie ge⸗ 
troffenen und von deren reſp. Regierungen ſanktionirten Arrangements 
gemäß, wenigſtens zu England in keinem feindſeligen Verhältniſſe 
ſtehe. Nachdem die Admirale ſich überzeugt hatten, daß ſich in dm 
Hafen von Sitka kein ruſſiſches Schiff befinde, kehrten ſie auf ihren 
Schrauber zurück und entfernten ſich ohne längeres Verweilen von 
Sitka. Das Geſchwader des Admirals Bruce fuhr nach der Inſel 
Vancouver und von da nach San Francisco, wo es wenige Tage 
nach der franzöſiſchen Flottenabtheilung ankam. Das Erſcheinen der 
verbündeten Geſchwader vor Petropaulowsk, die Zerſtörung dieſes Ha⸗ 
fens und das Kreuzen derſelben entlang der aleutiſchen Inſeln reichten 
hin, um den ruſſiſchen Handel in dieſen Gegenden zu Grunde zu ride 
ten. Dieſer Handel, der in Pelzwaaren, Elfenbein und Edelſteinen 
beſteht, beſchäftigt etwa hundert Schiffe, welche, nachdem ſie in Sitka 
und auf den aleutiſchen Inſeln die Produkte geladen haben, alle Jahr ir 
in Petropaulowsk zuſammenkommen, und von da dem Amurfluſſe zus 
fahren. Man kann den jährlichen Umſatz der ruſſiſch⸗amerikaniſchen 
Kompagnie auf 10 Millionen Franken ſchätzen.“ AR 
Wir entnehmen den Blättern von San Francisco noch folgende 


beſonders während d 
int eine ſtarke Beſatzung in dem P 
n die Räumung veranlaßt. — Nachdem bekanntlich 
„Diana“ an der ſapaneſiſchen Küſte geſcheitert war, beftand die ruff 
Seemacht noch aus 2 Fregatten, „Pallas“ und „Aurora“, der K 
vette „Dwina“, 2 Dampfern und einer Heinen Zahl von zent 
ſchiffen, die nun ſämmtlich im Amur liegen. Der Eingang in dieſen 
Fluß iſt durch eine Sandbank geſchloſſen; es finden ſich dort jelbit bei 
der höchſten Fluth nur 18 Fuß Waſſer. Um die ruſſiſchen S 
hinüberzuſchaffen, mußte man fie vorher vollſtändig ausleeren. Ueber⸗ 
dies befinden ſich dort mehrere Forts und angeblich eine i i 
von 8—10,000 Mann, fo daß das Eindringen große Schwierigkeiten 
bieten würde. BR. 
—ͤ—ũ— — — —— u 
Preu fen. n 
Berlin, 13. September. (Amtliches.] Seine Mafeſtät der 
König haben Sich zu den Manövern des III. Armee⸗Gorps nach 
f J König haben allergnädigſt 
Buckow begeben. — Se. Majeflät der Ki gſt 
geruht: Dem Freiherrn Edwin von Rothkirch⸗Trach auf Panthe⸗ 
nau, Kreiſes Liegniß, die Kammerjunkerwürde zu verleihen: fo wie 
dem Regierungsſekretair Steidel zu Sigmaringen den Charakter als 
Kanzleirath, und dem Regierungeſekretar Bachmann daſelbſt den 
Chrakter als Rechnungsrath beizulegen. Der Baumeiſter Doebbel 
zu Dramburg iſt zum königlichen Kreisbaumeiſter; ſo wie der Bau- 
meiſſer Sommer zu Weißenſee zum königlichen Kreisbaumeiſter er⸗ 
nannt und demſelben die Kreisbaumeiſter⸗Stelle daſelbſt verliehen; fer⸗ 
der 421 Bau⸗Inſpektor Kranz zu Düfeldorf in gleicher Eigen 
genſchaft nach Berlin verſetzt worden. Der Kanzlei⸗Hilfsarbeiter 2 0 


‘ 


ie : i vertheidigen. Demungeachtet wußten die 
en 0 1 a ki helfen, als die Karabelnaja zu verbrennen. 
Aber während der Sturm auf den Malakoff dieſesmal glückte, wurden 
drei gleichzeitig unternommene Angriffe zurückgeſchlagen. Dieſe Angriffe 
wurden auf einer ungeheueren Front gegen die vier ſtärkſten Punkte 
des Platzes unternommen; gänzlich ſcheiterte nur der Sturm auf die 
Central baſtionz der auf das Sägewerk Nr. 1 an der Kielſchlucht, 
wie der auf das große Sägewerk Nr. 2 gelang Anfangs, doch konn⸗ 
ten dieſe beiden Punkte nicht gehalten werden. Dieſe großen Sturm⸗ 
angriffe bei hellem Mittag waren in der That darauf berechnet, einen 
tiefen Eindruck auf die Belagerten hervorzubringen und zugleich die 
Verbündeten zur hoͤchſten Begeiſterung zu entflammen. 

Eine pariſer Korreſpondenz der „K. Z.“ bringt folgende Gerüchte: 
Peliſſier hat den am 9. Morgens von dem Fürſten Gortſchakoff ver⸗ 
langten Waffenſtillſtand verweigert. Er antwortete dem ruſſiſchen 
Ober⸗Befehlshaber, daß man die ruſſiſchen Verwundeten ſo behandeln 
würde, wie die franzöſiſchen, und daß die Todten, welche die Ruſſen g a 
auf den Schlachtfeldern zurückgelaſſen haben, begraben werden würden. ius Pelzner iſt zum Geheimen Kanzlei⸗Sekretair bei dem Mi 
Aus Paris verlangt Peliffier Inſtruktioneu für den Fall, daß Gort- rium der geiftlihen, Unterrichts: und Medizinal⸗Angelegenheiten 
ſchakoff unterhandeln wolle, indem er zugleich mittheilt, daß er nach! worden. 8 
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und Sachkenntni 


Dis jetzt die ’ 
eine eigentliche Thätigkeit des Baues nicht Zwiiſe, wel geweſen. 


mit Rückſicht auf den hohen 


5 Gelegenheit geboten iſt, 


ihre Arbeiten 


8 Stadtkapelle, Herr Ef 


Parforce⸗Jagden { lich 
Er Reifen ſteht, werden mit dem Beginn des wee 


och Lüben fortgufegen, 


Berlin, 13. September. [Zur Tages⸗Chronik.] Von Vor⸗ 
berathungen, um auf die Wahlen in Berlin aus Parteigeſichtspunkten 


zu influiren, wird hier vorausſichtlich nur in ſehr beſchränkter Weiſe 
die Rede ſein können. Es ſind ſchon jetzt Anzeichen einer ziem⸗ 
lich bedeutenden Intereſſeloſigkeit der hieſigen Bevölkerung wahrzuneh⸗ 
men, und es hat nicht den Anſchein, daß das Intereſſe ſich mehren 
werde. Wenigſtens iſt uns bekannt daß Perſonen, die noch bei den 
letzten Wahlen eine große Rührigkeit zeigten, jede Aufforderung, ſich 
bei den Wahlvorbereitungen zu betheiligen, abgelehnt haben. — In 
dieſen Tagen ſind hier zwei ſchwediſche Ingenieure nach Riga durch⸗ 
gereiſt, welche von der ruſſiſchen Regierung zu Geniearbeiten, welche in 
Riga ausgeführt werden ſollen, engagirt ſind. Dieſelben haben hier in 
Berlin ihren Inſtrumenten⸗Apparat auf Koſten der Regierung durch Ankäufe 
bei bieſigen Optikern vergrößert. — Dr. Barth wird, nachdem er der geogra⸗ 
phiſchen Geſellſchaft zu London, in deren Auftrage er hauptſächlich ſeine Reiſe 
unternommen, und ſeinem Vater in Hamburg einen Beſuch abgeſtattet, 
nach Berlin kommen, von wo ihm durch Muniſizenz Sr. Majeſtät 
des Königs und durch die Geſellſchaſt für Erdkunde auch namhafte 
Geldſummen zu dieſer Forſchungsreiſe zugefloſſen ſind. Bis jetzt iſt, 
außer ihm, noch kein Gelehrter, welcher das Innere Afrika's bereiſte, 
wohlbehalten nach Europa zurückgekehrt, ſondern alle haben dort noch 
ihr Grab gefunden. Bei ſeiner Herkunft wird Dr. Barth auch Sr. 
Majeſtät dem Könige durch Alexander v. Humboldt vorgeſtellt werden. 
— In verſchiedenen Regierungs- Bezirken iſt es zur Kenntniß der 
Schul: Auffihtsbehörden gekommen, daß Schullehrer Brennmaterial, 
welches fie vom Patron oder von der Schulgemeinde zu ihrem Wirth: 
ſchaftsbedarf und zur Heizung der Schulſtuben geliefert erhalten hatten, 
verkauft und die Schulſtube ſchlecht oder gar nicht geheizt haben. Um 
dieſem Unweſen entgegenzuwirken, haben die betreffenden Behörden die 
Verordnung erlaſſen, daß Schullehrer nur mit ſchriftlicher Erlaubniß 
des Schul⸗Inſpektors von ihrem Brennmaterial verkaufen dürfen. Zu⸗ 
gleich find die Schul⸗Inſpektoren angewieſen, die Erlaubniß nur dann 
zu ertheilen, „wenn nach Ablauf des Jahres, für welches das Brenn: 
material geliefert worden iſt, ſich ein Ueberſchuß ergiebt, welcher nicht 
etwa in Folge eines vorzugsweiſe gelinden Winters, ſondern durch eine 
ſorgſame Sparſamkeit in der eigenen Wirthſchaſt des Lehrers erübrigt 
worden.“ Von jeder derart ertheilten Erlaubniß muß übrigens der 
Regierung Anzeige gemacht werden, um in Erwägung ziehen zu können, 
ob auf eine Ermäßigung des Lieferungsquantums Bedacht zu nehmen ſei. 
— Aus Danzig wird uns gemeldet, daß am 30. Auguſt daſelbſt 
eine Verſammlung von Geiſtlichen der Provinz Preußen ſtattgefunden 
hat, um ſich zu Schritten wegen Feſtſtellung allgemeiner Grundſätze 
über die Penſionirung der Geiſtlichen zu vereinigen. — Von dem 
k. Geſchäftsträger in Mittel-Amerka, Geh. Rath Heſſe, iſt jetzt bei 
der Regierung ein ſehr intereſſanter Bericht über die von den 
Nord: Amerikanern neu entdeckten Guano-Vorräthe auf einigen 
zu Neu⸗Granada gehörenden Inſeln des atlantiſchen Oceans eingelaufen. 
Der Guano iſt bisher bekanntlich nur auf den Inſeln der Südſee, und 
zwar hauptſächlich on den Küſten von Peru angetroffen werden, Man 


weiß, mit welchem Eifer die Nordamerikaner dieſe Inſeln auszubeuten 
3 anfingen, und daß fie, als Peru dagegen proteſtirte, Eigenthumsan⸗ 


ſprüche erhoben, und mit den Waffen drohten. Dieſe Differenz iſt, 
nach Inhalt des Berichts, jetzt ausgeglichen, und die Nordamerikaner 
haben ſich ganz insgeheim auf näherem Wege mit Guano verſorgt. 
Dieſelben haben nämlich entdeckt, daß die im atlantiſchen Meere an 
der Küſte von Neu-Granada, in der zum Iſthmus von Panama ge⸗ 
hörigen Provinz Veragua gelegenen Inſeln Norte y Sus del Escudo 
große Vorräthe von Guano enthalten, die man bisher weder gekannt 
noch benutzt hat. Die Regierung ven Neu⸗Granada hat jetzt dieſe 
„Contrebande“, wie ſie die Ausbeutung des Guano nennt, entdeckt 
und die Inſeln mit den Vorräthen für Staatseigenthum erklaͤrt. 


B. Liſſa, (Großherzogthum Poſen), 12. Septbr. [Anweſenheit des 
Regier.⸗Präſidenten v. Mirbach. — Die liſſa⸗glogauer Zweig⸗ 
bahn. — Die Eiſenbahnarbeiter feierten. — Kapellmeiſter El⸗ 
ger aus Warmbrunn. — Parforce⸗Jagden. — Remonten für das 
Dragoner⸗ Regiment.] Auf feiner Inſpektionreiſe durch mehrere 
Kreiſe des hieſigen Regierungs⸗Departements traf am letzten Donnerſtage 
der Hr. Regierungs⸗Präſident v. Mirbach, zunächſt von Frauſtadt kommend, 
En ein, und nachdem derfelbe noch an demſelben Tage die Mitglieder des 
agiſtrats ſich hatte vorſtellen laſſen, die Stadt und die hieſigen Polizei⸗ 
Anſtalten beſichtigt, inſpizirte er am darauf e die ſämmtlichen 
Kirchen, Hoſpitäler und ſtädtiſchen öffentlichen Unterrichtsanſtalten, wohnte 
in den letztern verſchiedenen Lehrgegenſtänden bei und weilte hierauf mehrere 
Stunden in den einzelnen Klaſſen des hieſigen . Gymnaſii, wo⸗ 
ſelbſt er gleichfalls mit beſonderer Theilnahme der Ertheilung des Unter⸗ 
richts folgte; mitunter ſelbſt Fragen an einzelne Zöglinge richtete, und da⸗ 
bei neben einem großen Intereſſe für das Schulweſen eine ſeltene Erfahrung 
4 im Unterrichts⸗ und Erziehungsfache an den Jag legte. 
Am Nachmittage des andern Tages reiſte Hr. v. Mirbach in Begleitung des 
königl. Regierungs⸗ und Baurath Butzke von hier nach Koſten weiter. 
uf der ganzen Linie der poſen⸗breslauer und liſſa⸗glogauer Bahn war 
trecke von Frauſtadt nach Glogau die einzige, . 
er 
Grund davon lag in dem bisher beſtandenen Zweifel, welche Richtung die 
Linie von dem Dorfe Guhle nach dem etwa 1% Meilen davon entfern⸗ 
ten Glogau nehmen ſollte, da einerſeits die Feſtung, andererſeits 
das den Ueberſchwemmungen am meiſten ausgeſetzte Terrain umgangen wer⸗ 
den mußte. Nachdem alle früher zu dieſem Zwecke in Frage gekommenen 


Projekte beſeitigt worden, hat ſich die Direktion nunmehr endlich dahin ent⸗ 


jeden, von dem genannten Dorfe aus die Richtung über Mes witz einzu⸗ 
chlagen, dergeſtalt, daß von dem letzteren Orte rechts ab die Bahnlinie in 
orm einer Kurve mit Umgehung der Dörfer Wilke, Zerbau und des 
nördlich von Glogau gelegenen Brückenkopfes nach der zu erbauenden 
Oderbrücke geführt wird. Der dadurch veranlaßte Umweg von faſt 4 Meile 
wird a end durch die Rückſicht ausgeglichen, die von vorn herein auf die 
Umgehung der Kalamitäten genommen worden, welche durch die nur allzu⸗ 
äufig wiederkehrenden Oderüberſchwemmungen eintreten. — Unſere hieſigen 
iſenbahnarbeiter hatten durch mehrere Tage ihre Arbeiten ende 
ſtellt, weil ihnen der 1 Arbeitslohn von 12 Sgr. täglich 
tand der Lebensmittelpreiſe nicht mehr aus⸗ 
auverwaltung glaubte jedoch den Anſpruch auf einen 
8 eg. ale 0 nei en 2 
8 durch Verlängerung der von 6 Uhr Morgens bis 
6 Uhr Abends . ger eſtſtehenden Arbeitszeit einen hen Verdienft 
iu 2 72 und wies daher jene Anforderungen zurück. Nachdem ein Theil 
er 


rbeiter zu den im guhrauer Kreiſe und bei Schlichtingsheim in Angriff 


reichend dünkte. Die B 
öhern Tagelohn um fo 


genommenen Meliorationsarbeiten behufs Regulirung der Abflüſſe der Bartſch 


und des ſogenannten polniſchen La 


0 rabens — * * 
geſtern hier wieder au übergegangen, haben die übrigen 


genommen. 
Wie ich Ihnen feiner Zeit berichtet, wird uns der Dirigent der hiefigen 
chert, no S e dieſes Monte began gd 
nach Kaliſch überſiedeln. An feiner Stelle iſt der Kapellmeiſter Elger aus 
e der ii Kober bier entern dich deen warm: 
brunner Badekapelle zum 1. Oktober ird. — Die hieſigen 
, an. deren Spitze bekanntlich der rſt anten! 
\ r zen onats hier wieder 
ihren Anfang nehmen. Um derartigen Widerwärtigkeiten nicht wieder aus⸗ 
geſetzt zu fein, wegen welcher mehrere Mitglieder der Jagd im vorigen Jahre 
Jagd Gontravention denuncirt und verurtheilt worden, iſt mit den 
igenthümern der an die fürſtlichen Territorien angrenzenden Be⸗ 
— Voraus ein Abkommen zur freien Uebung der Hetzjagden ge⸗ 
offen worden. 


e beſtimmte Remonten durch, um über Glogau den Marſch 


Redatteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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Köln, 12. Septbr. Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen] delsminiſter die Eräffnungsrede geſprochen und das von ihm proviſori 15 
iſt geſtern Nachmittags aus Oſtende hier eingetroffen. Höͤchſtderſelbef ernannte Bureau in ein definitives verwandelt worden war, wurden 
iſt heute durch eine katarrhaliſche Erkältung an der beabſichtigten] mehrere Vorträge gehalten. Zuerſt hatten das Wort diejenigen Se 
Weiterreiſe verhindert geweſen und demnach in Köln verblieben. Der] lehrten, deren Staaten nicht im Kongreß von Brüſſel vertreten waren. 
momentane Zuſtand läßt eine baldige Beſeitigung des Unwohlſeins er⸗[Es wurden Berichte abgeſtattet über die Statiſtik in Schweden, Por⸗ 
warten. (Köln. 3.) |tugal, Sachſen⸗Koburg, Oeſterreich und Mecklenburg. Dieſes letzterk 
Deut ſ eh land. iſt von Herrn O. Hübner aus Berlin repräſentirt, welcher erklärte, er 
München, 10. Septbr. Heute Nachmittag 3 Uhr verfammel: ſei nicht im Stande, über die Kriminalſtatiſtik Mecklenburgs Mitthei⸗ 
ten ſich die Mitglieder der Kammer der Abgeordneten zur Wahl des] lungen zu machen, da der dortige Juſtizminiſter die dazu erforderlichen 
erſten, d. i. des Geſetzgebungs⸗Ausſchuſſes. Dieſer Akt war um 6 Uhr Dokumente verweigert habe. Ganz beſonders gefiel der Vortrag des 
beendigt und ergab folgendes Reſultat. (Gegenwärtig 123 Mitglieder. | Herrn v. Czoernig aus Defterreih. — Es iſt jetzt offiziell erwieſen, 
Abſolute Majorität 62). 1) Dr. Edel, k. Univerſitätsprofeſſor, mit] daß der Ertrag der diesjährigen Ernte bei weitem nicht den Bedürf⸗ 
120 Stimmen; 2) Hiltner, k. Appellationsgerichtsrath, mit 117 Stim- | nifjen des Landes entſpricht. Der Handelsminiſter hat der Handels⸗ 
men; 3) Kirchgeßner, Advokat, mit 104 Stimmen; 4) Dr. Völk, Ad⸗ kammer von Bordeaux angezeigt, daß der Handel die Konkurrenz der 
vokat, mit 88 Stimmen; 5) Freiherr v. Freyberg, k. Landrichter, mit] Regierung nicht zu fürchten habe. Dieſe werde es ausſchließlich dem 
88 Stimmen; 6) Dr. Arnheim, Advokat, mit 80 Stimmen; 7) Dr.] Handelsſtande überlaſſen, dem Lande das erforderliche Getreide zu 
Barth, Advokat, mit 69 Stimmen; 8) Freiherr v. Baſſus, Gutsbe- erſchaffen. 43 
fiter, mit 63 Stimmen. Für das neunte Mitglied ergab ſich erit P. C. In Paris wurden laut brieflichen Mittheilungen von dort, 
beim dritten Scrutin eine abſolute Majorität; dieſelbe fiel auf Frhrn.] der Herzog von Sachſen-Koburg, fo wie der Herzog und die Herzo⸗ 
v. Cloſen mit 88 Stimmen. Wie Sie ſehen, find hiebei alle Schat=| gin von Brabant, nächſtens zum Beſuch erwartet. Während der 
tirungen vertreten, die miniſterielle, die kirchliche, die liberale und —] Anweſenheit des Herzogs von Koburg ſoll in der großen Oper von 
wenn wir nicht irren — auch die „entſchieden freiſinnige.“ (A. Z.) Paris eine der von Höͤchſtdemſelben komponirten Opern zur Auffüh⸗ 
Stuttgart, 9. September. (Vorſichtsmaßregeln.] Ge- rung kommen. Der Beſuch des Königs von Sardinien in Paris ſoll 
ſtern Abend durchſtreiften zahlreiche Patrouillen die Straßen der Stadt, bis zum 20. Oktober angemeldet fein. 
das Milttär war in der Kaſerne konſignirt. Man will Anzeichen von 2 
er, „ gehabt haben. (Ulm. Schn.) Italien. 
otha, 10. Sept. [Konſkriptions⸗Geſetz.] Heute hat hier in, 7. September. Das balboffhi 8 u 
der Ausſchuß des gemeinſchaftlichen Landtags feine Berathung über das ee kündigt den Alben eee 
von der Staatsregierung vorgelegte neue Militärkonſkriptions⸗Geſetz be | ziehungen zwiſchen Sardinien und Toskana und die Ab— 
gonnen, deſſen überſter Satz die Durchführung des Prinzips der allge: | berufung des ſardiniſchen Geſandten aus Florenz als ſicher an. Die 
meinen Militärpflichtigkeit und damit der Ausſchließung der Stellvertre— Regierung ſoll zu dieſer Maßregel ſich beſtimmt gefühlt haben, weil 
tung beim Militär bildet. die toskaniſche Regierung ſich geweigert, den Sohn eines in Sardinien 
[Dr. Fiſcher.] Die von der Kaſſ. Ztg. gebrachte Nachricht, daß naturaliſirten Emigranten als Attaché an der Geſandtſchaft in Florenz 
der frühere lippeſche Kabinetsmmifter Dr. Fiſcher dem Juftizkollegium | zuzulaſſen.“ Die Voce del Progreſſo ſpricht davon, daß am 15. d. 
in Koburg angezeigt habe, er werde ſich auf die gegen ihn erhobene] das Parlament zu einer außerordentliche Seſſion zuſammenberufen 
Das Blatt will wiſſen, dieſe Einberufung ſei in Folge 


Anklage nicht einlaſſen, darf — nach der Anſicht des „Fr. J.“ — als] werden würde. 
Bag N ak 15 Dr. Fiſcher nur um Verlängerung | einer Deputation an den König in Angelegenheiten der Steuern und 
er Defenſion 19 5 geſucht . Abgaben beſchloſſen worden. Das Gerücht läßt nächſtens franzöſiſche 
Koburg, 9. Sept. [Der Landtag und das Hausgeſetz.]] Truppen durch Piemont marſchiren, nicht weni Is 40,000 Mann, 
. ſchiren, nicht weniger als 40, a 
Bekanntlich hatte der koburger Sonderlandtag gegen das auf dem ge- die von Marſeille nach Rom beſtimmt wären. (A. 3.) 
meinſchaftlichen Landtage beider Herzogthümer genehmigte, zwiſchen den 8 7 5 * 
Agnaten des regierenden Hauſes feſtgeſtellte Hausgeſetz Proteſtation er⸗ P. C. Privatmittheilungen aus Turin zufolge, wurde in 
hoben und die Kompetenz des gemeinſchaftlichen Landtags hinſichtlichf dieſen Tagen dort der ſardiniſche Kommiſſär beim engliſchen Haupf 
dieſes Geſetzes beſtritten. Das Staatsminiſterium hat hierauf in einer] Korps in der Krim, Major Revel, der von zwei Cholera⸗Anfäl 
Denkſchrift nachgewieſen, daß dieſer Proteſt in formeller Beziehung un- glücklich geheilt war, zur Herſtellung feiner Geſundheit zurück erwarff 
ſtattbaft und in materieller Hinſicht unbegründet ſei, und hat dieſe] Dagegen ſtand der Kavallerie-Kapitan Salas co im Begriff, als Komi 
Denkſchrift dem hieſigen Sonderlandtage als Vorlage zugehen laſſen.] är beim General Peliſſier von Turin abzugehen; er tritt an die Stel 
Letzterer hat aber ein Eingehen auf dieſe Denkſchrift abgelehnt. Der] des vor Kurzem an der Cholera verſtorbenen Marquis de St. Marpal 
Landtag iſt übrigens auf unbeſtimmte Zeit vertagt worden. (N. P. 3.) Nach Allem, was man zu Turin über die Anwerbung einer italik 
Kaſſel, 11. Septbr. Nachdem nunmehr die Mitglieder der erſtenfniſchen Fremdenlegion für den britiſchen Dienſt hörte, war 7 
Kammer in beſchlußfähiger Anzahl ſich eingefunden haben, fo iſt feitens | bisher noch nicht gelungen, eine irgendwie in Betracht kommende # 
der Landtagskommiſſion für den heutigen Tag eine vorbereitende] zahl von Mannſchaften dafür unter den Italienern zu gewinnen. 
Sitzung zur Wahl des Präſidiums und des Sekretariats anberaumt] wenigen Angeworbenen bezogen für's erſte noch keinen Sold. 
worden. Der Erbmarſchall von Riedeſel dürfte wohl als der defignirte | ſpeziell mit der Organiſirung dieſer Legion beauftragte Kommiſſion be. 
Präſident betrachtet werden können. Miniſter Haſſenpflug hat ſchon feit meh: ſteht aus dem Oberſt Ribotti, den Majors Pinelli und Cavanner. 
reren Tagen den Geſchäften des Portefeulles des Innern und der] Major Pinelli it Piomonteſe und war früher Offizier in der ſardi⸗ 
Juſtiz ſich wieder unterzogen, während Staatsrath Scheffer ſich geſtern] niſchen Armee; Cavanner diente erſt als ven päpftli a 
bei Sr. königlichen Hoheit dem Kurfürſten abgemeldet hat. (Fr. P. tg.) | Dragonern und zuletzt bei der Gensdarmerie in Turin. : 
Hannover, 11. Septbr. In Kreiſen, welche gut unterrichtet ðxxkwx ⁵ð 
zu ſein pflegen, wird angenommen, daß die wiederhergeſtellten Kammern 
von 1840 wohl nicht in zu ferner Zeit zuſammenberufen werden wür⸗ 
den. Nimmt man an, daß die Regierung die Verfaſſungsangelegene Berlin, 13. September. Die Börſe war zwar des jüdiſchen Neujahrs 
heit, inſoweit fie nicht bereits durch die Verordnung vom 1. Auguft|feftes wegen ſehr wenig befucht, das Gefchäft aber dennoch ziemlich be bt. 
d. J. zur Erledigung gebracht wurde, fo bald wie möglich abgeſchloſſen Die Stimmung, Anfangs günſtig, wurde im Laufe des Geſchäfts matter, un. 
3 ; 5 die meiſten Aktien wurden beſonders zum Schluß billiger begeben. Auf Zeit 
zu ſehen wünſcht, und erwägt man ferner, daß mancherlei Gegenſtände, ar: zr i 2 
te el mern a ledi re man für einige Spekulations⸗Effekten bedeutende Reports. Von 
welche von großer Wichtigkeit ſind, einer Erledigung entgegenſehen, weihfeln ſtellten ſich Hamburg in beiden Sichten und Wien höher, dagegen 
welche doch wohl nicht gut anders, wie durch irgend ein ſtändiſches] lang Amſterdam und Augsburg niedriger. 
Eiſenbahn⸗Aktien. Bresl.⸗Freiburg. alte 4% — — dito neue 4% 
121% Br. Köln⸗Minden. 34% 167 bez. Prior. 4½% 101% Br. dito 
il. miss. 5% 103% etw. bez. dito II. miss. 4% 92% bez. dito III. 


Börſenberichte. 


Mitwirken beſchafft werden kann, ſo hat jene Annahme allerdings eine 
große Berechtigung für ſich. (Weſer Z.) 


Rußland. Emiss, 4% 92% bez. Ludwh.⸗Berb. 4% 161 bez. Friedr.⸗Wilh.⸗Nordh, 
P. C. Nach Privatnachrichten, welche uns aus St. Peteröburg| 4% 97% 8% 8 % bez. dito Prior, 5% — — Niederſchl.⸗ Märk. 4 


zugehen, verlautete daſelbſt, daß der Kaifer am 1. (13.) September] Pries Sn 4% Mh ka N Welon r 7 — e 
eine Reife nach Moskau und Warſchau anzutreten beabſichtigte. Man] Märk. Zweigb. 4% 63% x 63 bez. Oberſchl. Lit. A. 34% 217 bezahlt 
glaubte, daß der Reichskanzler den Monarchen auf dieſer Reiſe — 4 % 0 a * ee 15 1 1% 7 7 Bio Lit, B. 
i i is i . „18 r. dito Litt. b. 4% $ r. dito Lit. 12 8 
Laber dad daß die Dauer derſelben ſich bis in den Oktober er nische 47 108 a 108% A 1770 Prior. Stm. 4% 108665 10 Prior. 4% 
2 4 92% Br. 3½% Prior. 84 Br. Stargard⸗Poſ. 3½ % 92% bez. Prio 
Frankreich. 4% 92% GL. Prior. 44% 100 Br, MWilhelmsp. (Kofel:Oderb.) alte 4 
Paris, 11. September. Wenn geſtern ſchon die Stadt durch Auf. a 60 1285 Faint uh. 4 118 — Haie u 47 110 
die Nachrichten von den glänzenden Waffenerfolgen in der Krim aufs] Br. dito Prior. I. Emiss. 4½ % 102 Gl. 11. Emiss. 101% Gl. Tach 
Freudigſte erregt war, fo iſt dies heute, wenn moglich, noch mehr der] Maſtr. 4% 49 etw. bez. Prior. 44% 93% Br. Geld⸗ und Fond 
Fall, wo man die geftern erſt theilweiſe bekannt gemachten Depeſchen] Courſe. Freiw. St.⸗Anl. 44% 101 GL. Anleihe von 1850 4% 10 
97 97 f | bez. dito von 1852 4½% 101% bez. dito von 1853 4% 96 Gl. dito von 
in ihrem ganzen Umfange und in ihrer Reihenfolge kennt. Schon will] 1854 44% 101% bez. Präm.⸗Anleihe von 1855 3½% 111% a 112 bezahlt 
man wiffen, daß fofort ein weiterer entſcheidender Schlag vorbereitet | St⸗Schlösch. 374% 86% bez. Preuß. Bant-Anth, 4% 118% bez. 
wird, wozu abermals 50,000 Mann ſchleunig nach dem Orient abge: | Pfandbriefe 4% 2085 bez. dito neue 3½ % 94% Gl. Polniſche Pfandbr. 
hen ſollen; doch fehlt dieſem Gerücht jede Bürgſchaft. Der Kaiſer] . mies. 4% 92 Br. Poln. ER a 500 Fl. 4% 81 Br. dito a 300 
von Oeſterreich ſoll, nach einem weiteren Gerücht, dem Kaiſer der ce —— 8 i 2 Sie 1A * nu 
Franzoſen bereits feine Beglückwünſchungen über den Fall von 140%, 1 3 kurze Sicht 150%, bez. dito 2 Monat 148% bez. 
Sebaſtopol haben ausdrücken laſſen. Die öffentlichen Gebäude in Pa-London 3 Monat 6 Rthl. 18 Sgr. Br. Paris 2 Monat 79 Gl. Wien 
ris waren geſtern alle illuminirt. Die Zahl der illuminirten Privat: |? Monat 89% bez. Breslau 2 Monat 99% bez. 
häuſer war nicht bedeutend. Die Kanonen der Invaliden, die den Fall - } 
Sebaſtopols ſchon geftern Abends um 7 Uhr mit 21 Schüſſen begrüßt] C. Breslau, 14. September. [Produttenmarkt.] Bei ſehr ſchwachen 
hatten, wiederholten heute Morgen um 7 Uhr in 101 Schüſſen die a 6 Begehr ſind we Ds is 990 = . 
311 UN 2 Weizen r neuer ord. 0 
Beſtätigung des großen Ereigniſſes. Geſtern kamen mehrere Hun⸗ after bab. 100 120 Sgr., 1 kerl bis fein 135 130 Sgr., feinſter 15: 


dert ruſſiſche Gefangene durch Paris und waren Augen: und Ohren- 160 Sgr. Roggen ord. 95100 Sgr., 82—Sgpfd. 103-106 85 
zeugen des unermeßlichen Jubels der pariſer Bevölkerung über die Bot⸗ Söpft. TUR 3975 Sopfd. 112114 5 r. Gere ord. 6107. 00 Sg 
ſchaften von Sebaſtopol. Allein fie ſollten nicht blos trockene Zeugen | Hafer neuer 34—38 Sgr., alter 40—43 Sgr. Erbſen 82—92 Sgr. Rap 
dieſes begeiſterten Schauſpiels ſein; die gaſtfreundlichen Franzoſen luden 130—148 Sgr. Rübſen Winter⸗, 128—140 Sgr., Sommer: 115.—1 
5 95 t 1 Sgr. Kleeſaat rothe 14—16 Thlr. nominell, weiße 17—20 Thlr. des 

fe zu einem Glas Wein ein und dachten mit dieſen armen Busche,? Stettin, 13. Sept. Weisen fehe feit, für bie Mühlen ioco feinfter a0 
die nach und nach auch belebter wurden. Beſonders war es die Des ber Flpfd. pr. 90pfd. 132 Thlr. bezahlt, dito 01 K pfd. pr. HOpfd. kurze W 
völkerung der Vorſtadt St. Antoine, welche die mit der lyoner und e Thlr. bez., 88,89 pfd. feiner gelber däniſcher (120 Wſpl.) 127 
orleanſer Bahn eingetroffenen 470 Mann Ruſſen ihre Gefangenſchaft] bez., 80, 7pfd. gelber pr. O0pfd. 119 Thlr. bez., pr. Sept.⸗Okt. S5 Sgpfd. 
und den Fall Sebaſtopols im pariſer Wein vergeſſen zu machen fuchte, ber ducchfi . 120 Thlr. Gd., pr. Frühjahr dito 122 Thlr. Gd., 125 Thl. 4 3 

f Eee N 2 : Roggen feſt und etwas höher bezahlt, loco 84,86 u. 83,86pfb. 82%, „ BET. 
was ihr, wie es ſcheint, über allen Anftand hinaus gelang. Den rufe bez., S2pfd. pr. Sept. 70 Thlr. Br., pr. Sepl⸗Okt. 78 Thlr. bez. un 
ſiſchen Gefangenen hat der Aufenthalt in Frankreich ſehr wohl gefallen.] pr. Okt.⸗Nov. 78 Thlr. bez. und Br., pr. Nov.⸗Dez. 78% Ze. bez., 7 
Mehrere derſelben, worunter fünf alte Männer, verlangten in Frank-] Gd., pr. F. r 70 Thlr. bez. u. Gd. Gerſte fest 2 
reich zu bleiben. Es ſcheint jedoch, daß man ihrem Verlangen nicht] Gd, Töpfe. 53 ae, 


loco 74,75pfd, 5 
387 lr. Gd. Hafer gefrag i 
entſprach. — Der Kaifer, welcher eine Reife nach St. Omer beabfich: Ihlr Shle. bez. 


loco 52pfd. Kleinigkeiten 

Erbſen, loco Futter⸗ 72 Thlr. bez., feine kleine Ko 
Thlr. Gd. 7 
15 i 40 


h 8 4 75 . Br, 80 Thlr. Br. 8 1 1 
tigte, Hat dieselbe wieder abgefagt. — Der Meuhelmörber Bellemare Albit underänner Ara 105 40 Ale Br, pr, Ceptor dito vr. CM 
iſt heute Morgens nach dem Irrenhauſe von Bicétre abgeführt | Okt. 15% Thlr. bez., 19 Thlr. Br., pr. Okt.⸗Nov. 13% Thlr. Br., pr. n 


worden. Derſelbe ſoll wirklich geiſteskrank ſein. (N. 3.) Dez. dito, pr. April⸗Mai 19 Thlr. Br. Spiritus loco und nahe 2 
5 5 f ſehr loco ohne und mit Faß 87% bezahlt, 8% Br., mit Faß pr. 
aris, 10. Septbr. [Eröffnung des ſtatiſtiſchen Kon bee pr. Sept it. 995 8 u V 18 bi 15 5 


greſſes. — Zur Ernte.] Heute iſt der ſtatiſtiſche Kongreß im 94, Nov.⸗Dez. 10 ¼ % bez., 107% B ühjahr 10 
Gebäude des gielattoen Körpers eröffnet weiden. Nachdem der Han- 17 a pr. Nov.⸗Dez. 10% % bez., 10% % Br., pr. Frühjahr 10% de; 


Druck von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. er 


N r 


